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Bei Herznotfällen zählt jede Minute. Hat der Notarzt
sofort alle Daten zur Herzerkrankung und der
Medikamenteneinnahme des Patienten vor sich, lässt
sich eine deutlich bessere Notfallbehandlung erreichen
und viele Komplikationen bis hin zum Tod können ver-
mieden werden.
Die Deutsche Herzstiftung empfiehlt Herzpatienten die-
sen Notfallausweis, der den aktuellen Anforderungen
von Kliniken und Praxen entspricht, immer mitzufüh-
ren. Idealerweise im Geldbeutel, denn bei Notfällen
schauen Notärzte zuerst hier nach einem medizini-
schen Dokument. Bestellen Sie jetzt für Sie kostenlos
den Notfallausweis der Deutschen Herzstiftung.

Deutsche
Herzstiftung

Deutsche
Herzstiftung

Bestellen Sie jetzt einfach telefonisch und 
kostenlos den Notfallausweis 

der Deutschen Herzstiftung:
✆ 069 955128-400

Notfallausweis – 
der Lebensretter im Geldbeutel
ein Service der Deutschen Herzstiftung

Die Arbeit des Herzens verläuft in
zwei Phasen:

Herz außer Takt

Werden Sie Mitglied!
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Sehr geehrte Patientinnen und Patienten,  
sehr geehrte Damen und Herren,

nachdem die Herzwoche im Elisabeth-Krankenhaus 
Rheydt letztes Jahr so gut angenommen worden ist, 
möchten wir Sie auch in diesem Jahr ganz herzlich 
zu unserer diesjährigen Veranstaltung anlässlich der 
Herzwoche einladen.

Wir haben Ihnen ein spannendes Programm zu-
sammengestellt, welches Sie über Neuigkeiten in 
der Herz-und Kreislaufmedizin informieren wird.  
Sie werden etwas darüber erfahren, welche Möglich-
keiten es gibt, wenn das Herz nicht mehr im richtigen 
Takt schlägt und wann welche Blutgerinnungshem-
mung notwendig ist. Zudem werden Sie auch etwas 
über alternative Möglichkeiten zur Blutgerinnung 
erfahren. Auch die Herzklappen werden ein Thema 
sein und wann die Operation zu vermeiden ist.
Zum Schluss gibt es noch ein sehr alltagsrelevantes 
Thema, welches viele Patienten häufig beschäftigt, 
nämlich wie sieht es eigentlich mit Sport, Reisen etc. 
aus, wenn man eine bekannte Herzerkrankung hat. 
 
Sie haben die Gelegenheit das gesamte Leitungs-
team der Kardiologie des Elisabeth-Krankenhauses  
kennen zulernen und wir werden Ihnen auch sehr 
gerne Ihre persönlichen Fragen zu dem Thema Herz 
beantworten.

Zudem haben wir uns auch noch eine kleine Überra-
schung für Sie überlegt: 

Die Band Pin Ball wird auftreten und für Unterhal-
tung in den Pausen sorgen.
 
Wir freuen uns schon sehr auf Ihr Kommen!
 
Mit herzlichen Grüßen

Prof. Dr. med. G.V. Sabin 
Chefarzt

Vortragsprogramm:
 
Marc Bonsels (OA Kardiologie)  

Taktgeber  
Kathetertherapie:  

Erfolgsgeschichte oder schlechte Aussicht?
 
 
Abdelouahid Azaouagh (OA Kardiologie)  

Auftakt  
Blutgerinnungshemmung:  

Wir begleiten Sie durch Dick und Dünn
 
 
Dr. med. Mudather Gailani (OA Kardiologie)  

Taktikwechsel  

Fallbeispiel eines Verschlusssystems 
als Alternative zur Blutverdünnung
 
 
Dr. med. Christoph Altmann (OA Kardiologie)  

Arbeitstakt  
Herzklappen:  

Wann ist die Operation vermeidbar?
 
 
Dr. med. Robert Zabrocki (OA Kardiologie)  

Vierviertel-Takt  
Sport, Verkehr, Reisen: 

Wie weit darf ich gehen? 

 

SPECIAL GUEST 

P I N  B A L L  

Rock´n Roll Band

PD Dr. M. Neizel-Wittke                                                                              
stellvertr. Chefärztin

n auf der Station
Rahmenprogramm

▪ Reanimationsübungen an Puppen

Viele Menschen könnten noch leben, wenn auch Laien 
lebensrettende Maßnahmen beherrschen würden. Über-
winden Sie Ihre Berührungsangst und lassen Sie sich 
zeigen, wie Sie im Notfall einen Menschen reanimieren. 
Geübt werden kann an lebensechten Puppen.

Leitung
Sina Froese

▪ Informationsstand der AOK

Gesunde Fette und Öle sind ein Baustein der herzge-
sunden Ernährung. Die AOK informiert über abwechs-
lungsreiches und gesundes Essen für ein starkes Herz.
 

Kontakt und Information

Städt. Kliniken Mönchengladbach GmbH
Elisabeth-Krankenhaus Rheydt
Klinik für Kardiologie/Agiologie
Chefarzt Prof. Dr. med. Georg V. Sabin

Telefon 02166 394-2125 / 2128
Fax  02166 394-27898
christa.jansen@sk-mg.de
barbara.sommer@sk-mg.de
www.sk-mg.de

Vortrags-Programm

18. November 2017, 10:00 – 13:00 Uhr

Leitung und Moderation
Prof. Dr. med. Georg V. Sabin 

Koronare Herzerkrankung: 
Bypass, Stent oder Tablette
Dr. med. Mudather Gailani
Ltd. Oberarzt der Klinik für Kardiologie/Angiologie
Elisabeth-Krankenhaus Rheydt

Komplexe Schrittmachersysteme 
und moderne Herzklappentherapie 
Dr. med. Robert Zabrocki
Ltd. Oberarzt der Klinik für Kardiologie/Angiologie
Elisabeth-Krankenhaus Rheydt

Medikamente – 
Ist weniger manchmal mehr?
André Römgens
Klinik für Kardiologie/Angiologie
Elisabeth-Krankenhaus Rheydt

Kunstherzen: Anfang vom Ende oder Neubeginn?
Univ.-Prof. Dr. med. Artur Lichtenberg 
Priv.-Doz. Dr. med. Alexander Albert
Klinik für Kardiovaskuläre Chirurgie
Universitätsklinikum Düsseldorf

Was ist erlaubt, was muss sein –
Leben mit der Herzschwäche
Prof. Dr. med. Georg V. Sabin
Chefarzt der Klinik für Kardiologie/Angiologie
Elisabeth-Krankenhaus Rheydt

Im Anschluss besteht Gelegenheit 
zur Fragestellung und Diskussion.

Einladungte4llen unsrn,

Sehr geehrte Damen und Herren,

in Deutschland sind ca. 2 Millionen Menschen an ei-
ner Herzinsuffizienz (Herzschwäche) erkrankt. Folgen 
sind neben einer zum Teil erheblichen Einschränkung 
im Alltag die gehäufte Notwendigkeit einer Kranken-
hausbehandlung, sowie eine möglicherweise verkürzte 
Lebenserwartung. Bei einer frühzeitigen Diagnosestel-
lung können die negativen Folgen gemindert werden.

Den ständig wachsenden Anforderungen an die viel-
schichtige Behandlung der Herzinsuffizienz trägt eine 
kürzlich erschienene Empfehlung der Fachgesellschaft 
Rechnung. So sind neben einer Erweiterung der medi-
kamentösen Therapieoptionen auch die Behandlung der 
Durchblutungsstörung (KHK) und die nicht medikamen-
töse Therapie (Bewegung, Ernährung) von Bedeutung. 
Zudem haben immer komplexer werdende Schrittma-
chersysteme (ICD, CRT, CCM) und nicht zuletzt Herzun-
terstützungssysteme (LVAD), welche wir in Zusammen-
arbeit mit unseren Kooperationspartnern anbieten, einen 
festen Stellenwert in der Behandlung der Herzinsuffizienz.

Im Rahmen unserer diesjährigen Vortragsveranstaltung 
möchten wir Sie eingehend informieren und Ihnen auch 
die Gelegenheit geben, sich mit Ihren Fragen an uns zu 
wenden.

Mit freundlichen Grüßen 

Prof. Dr. med. G. V. Sabin            Dr. med. R. Zabrocki
Chefarzt                                                      Ltd. Oberarzt
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